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Toronto, ON, Kanada

 In der Metropolregion Toronto ist der Anteil der 

eingewanderten Bevölkerung landesweit am 
höchsten: 2021 lag er bei knapp 47 % 

(vgl. Statistics Canada 2022)

 Toronto Newcomer Strategy – City of Toronto

 Rahmen / Roadmap für erfolgreiche Unterstützung

und Integration: Vision, Leitprinzipien, Prioritäten, 
Umsetzungsstrategien

 „Newcomer“: kürzlich nach Kanada Eingewanderte 

und Geflüchtete, Asylsuchende, Einwohner:innen
mit befristeter Aufenthaltserlaubnis sowie Personen 

„ohne Papiere“



Bürgerschaftliche 
Resilienz (civic resiliency)

 Bürgerschaftliche Resilienz bedeutet die Fähigkeit 

einer Gemeinschaft, mit der fortschreitenden 
Komplexität und Diversität ihrer sozialen Umgebung 

zurecht zu kommen, gute Beziehungen zu gestalten 
und Veränderung als Chance zu begreifen.

 In dieser Hinsicht resiliente Bürger:innen sind sich der 

Barrieren bewusst, die für Menschen in ihrer 
Umgebung aufgrund bestimmter Merkmale oder 

Gruppenzugehörigkeiten bestehen, und sie setzen sich 
damit auseinander.

 Implizite Vorurteile, negative Einstellungen, 

Stereotype und Vorurteile beeinträchtigen die 
bürgerschaftliche Resilienz.

(vgl. City of Toronto 2023)



Kampagne „Toronto for All“

 Die Kampagne ist ein kommunales Instrument, um Denkanstöße zu 

geben, Dialog anzuregen und bürgerschaftliche Resilienz zu fördern. 

 Die Stadt als die bürgernaheste politische Ebene muss eine Führungsrolle 
für einen öffentlichen Dialog übernehmen, der die bürgerschaftliche Resilienz 

stärkt – zum Nutzen aller Einwohner:innen.

 Die Initiative zielt auch darauf ab, Mitarbeiter:innen der Stadt dabei zu 
unterstützen, ihre eigenen Vorurteile und stereotypes Denken zu 

reflektieren, die sie womöglich davon abhalten, allen Einwohner:innen
den bestmöglichen Service zukommen zu lassen.

 Die Kampagne soll dabei helfen, eine Stadt zu gestalten, die „Nein“ sagt 

zu allen Formen von Rassismus und Diskriminierung. 

(vgl. City of Toronto 2023)



Thematisierung von 

Islamophobie



Thematisierung von 

Antisemitismus



Thematisierung von 

Rassismus 



Thematisierung von 

Personen
„ohne Papiere“



Thematisierung von 

Diskriminierung von 
Personen mit
Behinderung



Thematisierung von 

Diskriminierung von

obdachlosen
Menschen
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Menschen bewegen. 
Zukunft gestalten.


